
rreis
«

für den Kreis Usingen.
j 1“ vichentlich3-mal : Dienstags , Donnerstags

ittagS mit den wSchentlichen Freibeilagen
iteS Sonntagsblatt * und »DeS LandmannS

Wochenblatt*.
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nie uff. Schlachtviehabnahme!

djftc Abnahme des Schlacht-
vaul'- 8̂öct am Mitwoch , den 4. Ok.
inem ftatt.
rgießttm, den 28 . s . 1916.

gibt Der Königliche Landrat.
SU. »

Druck und Verlag von
R. Wagner 'S Buchdruckerei in' Ustngcn.

Schriftleitung: Richard Wagner.

FernsprecherNr. 21.

Bezugspreis : Durch die Po » bezogen vierteljährlich^
1.50 Mk (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld) Im
Verlage für den Monat 45 Pfg . - EinrückungSgebühr:i
Anzeigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg. die Garmond,eile .j

Dienstag , den 3. Oktober 1916. 51 . Jahrgang.

Amtlicher Teil.

“eijt >die Herren Bürgermeister!
rvap'ie vatrsteuer-KontrollistenA für 1905
eb̂ Zahrgänge find binnen3 Tagen hierher

«rden diejenigen Herrn Bürgermeister,
feste« it der Bezahlung der Steuerlabellen
umee. tölatt.Verfügung vom 11. Juli 1916

"lickstande sind, ersucht, die Regelung
tlben Zeit auf dem Steuerbüro zu

Iden3. Oktober 1916.
Der Vorsitzende

»ensteuer-VeranlagungS-Kommission.
o. Bezold

Usingen, den 1. Oktober 1916.
ender kommandierender General hat
»ng vom 39. September 3d 5836

der Zwetschen und Pflaumen auf-
dlagnahme der Aepfel bleibt bestehen.

Der Königliche Landrat.
_ v Bezold. _

t ^lURnflen , den 1. Okiober 1916.
^jknDihrungramt drahiet auf Anfrage,

Freigabe und Ausfuhr von Tafeläpfel kann erfolgen,
wenn keine Wnlfchaftsäpfel und keine Schülteläpfel
von Tafelsorten in Betracht kommen.

Bei vorkommenden Fällen ermächtige ich die
Herren Bürgermeister die Ausfuhrbewilligungzu
erteilen.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Usingen, den 3. Oktober 1916.
Die Herren Bürgermeister, welche noch mit der

Vorlage der Listen über die im 1. Halbjahr des
Etalsjahre» 1916 eingetretenen Zu. und Abgänge
an Kreishundesteuer im Rückstände sind, werden
hiermit an die Vorlage mit Frist von 5 Tagen
erinnert. Eventuell ist Fehlanzeige zu erstatten.
Bei den im Zugang erscheinenden Hunden ist in
der letzten Spalte auch anzugeben, wann der Hund
angeschafft oder steuerpflichtig geworden ist. Rach
erfolgter Festsetzung der Ltst-r lasse ich sie den
Herren Bürgermeistern mit dem Eisuchen wieder
zugehen, die Gemeinderechner unter Aushändigung
der Listen anzuweisen, die Hundesteuer für das 3.
Halbjahr 1916 sofort zu erheben und alsbald an
die Kceiskommunalkasse Hierselbst unter gleichzeitiger
Vorlage der Listen abzuliefern.

Der Kgl. Landrat
als Vorsitzender des Kreisausfchuffes.

Nr. 953 K. A. v. Bezold.

Frankfurt(Main), den 38. September 1916.
Dem Vernehmen nach hat sich vielerorts leb.

Hafter Handel mit bereit» reifen Schlachtschweinen
entwickelt, die von Privaten gekauft, noch 6
Wochen eingestellt und dann zur Haurschlachiung

cl in' fc- _

jmtrdicr Sparer
iri) ist es Jett!

angemeldet werden sollen. Auf diese Weise wollen
sich Private die Vorteile der Selbstversorgung
sichern, ohne daß sie die Mästung geleistet haben.
Die Allgemeinheit, die schon jetzt kaum Schweine,
fleisch beziehen kann, hat dabei den Nachteil. Auf
Veranlassung des Landerfleischamt» ersuchen wir
daher ergebenst, umgehend in dem dortigen amt.
lichen Blatte bekannt machen zu wollen, daß alle
verkäuflichen Schlachtschweine von mehr al» 80
Kg Lebendgewicht nur an den ViehhandelSoerband
verkauft werden dürfen und im Falle de»Verkauf»
an die Kreisfammelstclle abgeliefert werden müssen.
Die Genehmigung rechtsmäßiger Hausschlachtungen
wird hierdurch nicht berührt.

Bezirksfleischstelle für den
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der Vorsitzende: v. Bernu ».

Bekanntmachung
Nr. Bai. I 100/9. 16. K. R. A..

betreffend Bestandserhebnng
für Schmieröl.

Vom 33. September 1916.
Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit zur

allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,
daß. soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwiikr sind, jede Zuwiderhand,
lung nach§ 5 der Bekanntmachung über Vorrat»,
erhebungen vom 3. Februar 1915 (Reichr.Gesetz-
bl. S 54), vom 3. September 1915 (Reicbs-
Gefetzbl S . 549) und vom 31 Okiober 1915

Hoch hast Du Gelegenheit, Dir die Vorteile der Kriegsanleihe zu
sichern : billigen Erwerb , hohen Zinsgenuß , größte Sicherheit,
bequeme Einzahlungsbedingungen , keine ßebenunkosten.

Schluß: Donnerstag, de» 5. Moder
Auskunft erteilt bereitwilligst die nächsteBank,Sparkasse,Postanstalt



(ReichS-Gesitzbl. S . 684) bestraft wird*). Auch
kann die Schließung de» Betriebe» gemäß der Be¬
kanntmachung zur Fernhaltung unzuverläsfiger
Personen vom Handel(Reichs-Gesetzbl. 1915 S.
603) angeordnet werden.

8 1 ^ t  _Bo » der vekattntmachuttg betroffene
Gegenstände.

Bon dieser Bekanntmachungwerden betroffen:
1. Alle Mineralöle und Mineralölerzeugniffe,

die al» Schmieröl oder als Spindelöl für
sich allein als auch in Mischungen be¬
troffen.

Insbesondere find somit auch be¬
troffen: alle im vorhergehenden Absatz
bezeichnelen Oele, die zum Schmieren von
Maschinenteilen, zu Härtung»- oder Kühl-
zwecken, oder bei der Herstellung von
Textilien, bei der Herstellung oder Er¬
haltung von Leder, zur Herstellung von
Slarrschmieren(konsistenten Fetten), von
wasserlöslichen Oelen (Bohröl usw.), von
Vaseline, von Putzmitteln(auch Schuh¬
creme) gebraucht werden können.

3. Alle Mineralrückstände(Goudron, Pech),
die zu Schmierzwccken verwendet werden
können, oder au» denen Schmieröle oder
Schmiermittel gewonnen werden können.

3. Alle der Steinkohle, der Braunkohle und
dem bituminösen Schiefer entstammenden
Oele, die zu Schmierzwecken verwendet
werden können.

4. Alle Starrschmieren(konsistenten Fette).
5. Laternenöle(Mineralmischöle).

8 2
Bon der Bekanntmachung betroffene

Personen.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen

alle natürlichen oder juristischen Personen, gewerb¬
liche oder wirtschaftliche Unternehmer, Kommunen,
öffentlich-rechtliche Körperschaften oder Verbände, die
meldepflichtige Gegenstände(8 1) im Gewahrsam
haben, oder bei denen sich solche unter Zollaussicht
befinden. Vorräte, die sich am Stichtag unter¬
wegs befinden, sind nach ihrem Eintreffen vom
Empfänger zu melden.

Meldepflicht und Stichtag.
Die im 8 1 bezeichnelen Gegenstände sind von

den im 8 2 bezeichnelen Personen oder Betrieben
zu melden.

Die erste Meldung ist für die bei Beginn de«
32. September 1916 (Stichtag) vorhandenen Vor¬
räte bis zum 12. Oktober 1916 zu erstatten. Die
zweite Meldung ist für die bei Beginn des 1. No-
Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund

dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder wissentlich un-
richtige oder unvollständigeAngaben macht,wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
bestraft. Auch können Vorräte, die ver.
schwiegen find, im Urteil für dem Staat
verfallen erklärt werden. Ebenso wird be-
straft, wer fahrlässig die vorgeschriebenen
Lagerbücher einzurichten ober zu führen
unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder
unvollständige Angaben macht, wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder
im UnverwögenSfalle mit Gefängnis bis zu
sechs Monaten bestraft. Ebenso wird
bestraft, wer fahrliilfig die vorgeschriebenen
Lagerbücher einzurichten oder zu führen
unterläßt.

Anmerkung.  Verwiesen wird auf die Be¬
kanntmachung Nr. BbI.  I 1854/8. 16. K R. A.
betreffend Beschlagnahme von Schmiermitteln, vom
7. September 1916, veröffentlicht im Deutschen
Reichs- und SmaiSanzeiger Nr. 311 sowie in den
Staatsanzeigern von Bayern, Sachsen» und Würt¬
temberg vom 7. September 1916.

Abdrucke von der Beschlagnahme-Verordnung
können von den Königlichen stellvertretenden Ge¬
neralkommando» und von der Vordruck-Verwaltung
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preuß¬
ischen Kriegsministeriums, Berlin SW 48, Verl.
Hedemannstr. 9/10, angefordert werden.

vember 1916 (Stichtag) vorhandenen Vorräte bi«
zum 10. November, die folgenden Meldungen für
die mit Beginn eine» jeden folgenden Monat«
(Stichtag) vorhandenen Vorräte bis zum 10. Tage
de« betreffenden Monat» zu erstatten.

8 4
Meldescheine.

Aurkunftrberechiigt ist da» zuständige Kriegs¬
ministerium.

Die Meldung hat auf den amtlichen Melde¬
scheinen zu erfolgen, die von der
KriegsschmierSl G. m . b. H .. Abteilung

für Beschlagnahme,
Berlin W 8, Kanonierstr. 29/30,

unverzüglich anzufordern  sind. Die Anforderung
hat auf einer Postkarte zu erfolgen» die mit deut¬
licher Unterschrift und genauer Adresse versehen
ist. Die Meldescheine sind sorgfältig ausge-
füllt portofrei an die KriegsschmierSl G.
m. b. H.. Abteilung für Beschlagnahme,
in Berlin W 8. « anonierstratze 29/30,
einruseuden. Der Briefumschlag ist mit.dem
Vermerk„Betrifft Bestandsaufnahme" zu versehen
und darf außer dem Meldeschein keinen weiteren
Inhalt haben.

Die Meldescheine dürfen zu anderer Mitteilung
al» den auf ihnen geforderten nicht benutzt werden.
Von der erstatteten Meldung ist eine Abschrift
(Durchschlag) zurückzubehalten und aufzubewahren.

8 5
Ansnahmen

Sofern die Gesamtmenge den von der Bekannt-
machnug betroffenen Gegenstände(8 1) bei einer
der von der Verordnung betroffenen Personen(8
3) an dem betreffenden Stichtag (8 3) geringer
ist als 500 kg (Mindestmenge) aller von der Be¬
kanntmachung betroffenen Gegenstände(8 1) ins¬
gesamt, besteht eine Pflicht zur Meldung nicht.
Verringern sich die Bestände eine«Meldepflichtigen
nachträglich unter die im vorhergehenden Absatz
angegebenen Mindestmenge, so ist die Meldung für
den folgenden Stichtag trotzdem zu erstatten, darf
aber, sofern nicht durch die KriegsschmierölG. m.
b. H. eine besondere Aufforderung zur Meldung
ergeht, danach so lange unterbleiben, bis die Be¬
stände wieder die Mindestmenge erreicht oder übet»
schritte» haben.

§ 6
Lagerbuch , Auskunstspflicht.

Jeder Meldepflichtige(8 3) hat rin Lagerbuch zu
führen, au» dem jede Veränderung in den Vorrats¬
mengen und ihre Verwendung ersichtlich sein muß.
Soweit der Meldepflichtige bereit« ein derartige«
Lagerbuch führt, braucht ein besondere« Lagerbuch
nicht eingerichtet zu werden.
Beauftragten Beamten der Militär- oder Polizei¬
behörden ist die Prüfung de» Lagerbuche» sowie
die Besichtigung der Räume zu gestatten, in denen
meldepflichtige Gegenstände zu vermuten find.

8 7
Anfrage » und « »trüge

Anfragen und Anträge, die die Meldepflicht
und die Meldungen betreffen, find an die Krieg»,
schmierölG. m. b. H., Abteilung für Beschlag,
nähme, Berlin W 8, Kanonierstraße 29/30, zu
richten. Der Kopf der Zuschrift ist mit den
Worten„Betrifft Meldepflicht von Schmiermitteln"
zu versehen.

8 «
Inkrafttreten

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 33. Sep¬
tember 1916 in Kraft.

Frankfurt(Main), den 33. September 1916.
Stellv. Generalkommando

des 18. Armeekorps.

Auf Grund de» 8 5 der Bekanntmachung über
die Kartoffelversorgung vom 26. Juni 1916 (Reichs-
Gesetzbl. S . 590) wird folgende« bestimmt:

8 1
Kartoffeln und Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei

dürfen nur an Schweine und an Federvieh ver¬
füttert werden.
Kartoffelerzeuger dürfen Kartoffeln, die al« Speise-
kartoffeln oder al« Fabrikkartoffeln nicht verwend¬
bar sind mit Genehmigung ihre»Kommunalverbande«
auch an andere Tiere ihrer Wirtschaft al» an
Schweine und an Federvieh verfüttern, soweit die
Verfütterung an Schweine und an Federvieh nicht
möglich ist.
Kartoffelstärke und Kartoffelstärkemehl dürfen nicht

verfüttert werden.
8 3

Al»Kommunalverbandim Sinne de» §\
die von der Landeszentralbehörde gemäß§ J
Bekanntmachung über die KartoffelverforM
36. Juni 1916 (Reich,-Besetzbl. S . 59
stimmte Behörde.

83  ,
Wer den Verboten de» 8 1 zuwiderhaMi,
mit Gefängnis bi» zu sechs Monaten oi
Geldstrafe bi« zu fünfzehnhundert Mark

8 4 «i
Diese Verordnung tritt mit dem Tagek 1,1
kündung in Kraft. De

Berlin, den 33. September 1916.
Der Präsident de» KriegsernähruiW s.

v. Batocki.

Nichtamtlicher Seit.■= » «

Der Krieg.
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Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Wie am vorhergehenden Tage griff«
Engländer auch gestern mit starken Kräften>«
der Ancre und Courcelette an. Nach weG
Nahkämpfen sind sie abgeschlagen. Soit8p dl
kleine Teilvorstöße und Artilleriekampf, de
nördlich der Somme und in einzelnenW
südlich de« Fluffe» nachmittag» verschärfte.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Front de« Generalfeldmarschall» Prinzen

von Bayern.
An der Stochod-Front machte eine

der polnischen Legion einen erfolgreiche"
bei Sitowicze; südwestlich Wylontec Ai
Russen vergeblich an.

Bei der gelungenen Unternehmung
Gegend Hukalowce in der Nacht vom‘
lember nahmen wir3 Offiziere 70 Man
Front de» Generals der Kavallerie Erz!

Südlich Str . Klauzura (Ludowa
am Coman hatten wohl vorbereitetei
von Truppen de« Generalleutnant» «»
vollen Erfolg. Bei Str . Klauzura find’
ziere, 532 Mann gefangen genommen*
Maschinengewehre erbeutet.

Kriegsschauplatzi« Sietzenbür-e».
An der Ostfront sind die rumänisl

und 3. Armee im Goergeny-Gebirge
Linie Parajd — Oderhellen (Szekely>
und von Fogarae» her zum Angriff über
Im Goergeny-Gebirge wurde der U
wirsen. Weiter südlich wichen die
truppen au». Deutsche Truppen fielen
de« Haar-Bache«, südlich von Henndon
eine der rumänischen Kolonnen mit»>
warfen sie zurück» nahmen 11 Offiziere»d
gefangen und erbeuteten3 Maschinenge»

Die am 36. September eingeleiteteM
fchlacht von Hermannstadt(Nagy Sze^
wonnen. Unter dem Oberbefehl de»
rnon Falkenhayn haben deutsche und M*
ungarische Truppen starke Teile der l - ^
Armee nach hartnäckigen Kämpfen ott"
schlagen. Nach schweren blutigen Verlust»
die Reste der feindlichen Truppen in M
da» unwegsame Bergland beiderseitsm
dnrch kühne Gebirgsmärsche bereit» am
tember früh im Rücken de, Segne»
Rothen-Turm-Paffe«. Hier wurdenI»'
verheerenden Feuer bayerischer Truppe
Generalleutnant Kraffl von Delmensinge
Der Entlastungsstob der rumänischen•
zu spät gekommen. Unsere Truppe"
größter Erbitterung, nachdem bekanm
die mit der Entente für die durw
bedrohte Kultur kämpfendend"l>giE ;•
wehrlose Verwundete ermordet d̂ " ^
der Gefangenen und die zum T«
Waldgelände verstreute sehr erheb««
noch nicht fest.

Am Hoetzinger (Hatszeger)'
Mehadia-Abschnitt sind rumäniM
scheitert.
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Authentisches über die Gerüchte zur Kriegsanleihe.
^rotz aller Aufklärung in Schrift und Wort über die neue Kriegsanleihe gehen immer noch vereinzelt Gerüchte um. die geeignet sind, ängsiliche

r von der Zeichnung abzuhallen. All diese Gerüchte haben jetzt eine endgültige authentische Erwiderung durch den Staatssekretär des Reichsfchatzamir,
den ReichSbankpräsidenten und durch den Staaisfekreiär des Innern anläßlich einer B -sprechung mit den Vertretern des Deutschen HandelStags de»

Handwerk», und Gewerbekammertag». de» Deutschen LandwinschaftSratS und de« KciegSaurschuffe» der deutschen Industrie erfahren, die im folgenden
mengefaßt werden sollen.

eilte Beschlagnahme der Sparkassenguthaben beabsichtigt?
Der Staatssekretär de» Reichsschatzamts, Graf v. Rödern,  bezeichnet dieses Gerücht als unsinnig  und führte weiter au» -

Die Tatsachen haben inzwischen diese« Gerücht Lügen gestraft; sie haben bewiesen, daß die Regierung nie daran gedacht hat. zu einem Zwang
in irgend einer Form zu schreiten.

eine Herabsetzung des Zinsfußes vor Ablaus der Konvertierungsfrist möglich?
Nachdem der Staatssekretär des Reichsschatzamts feineVerwunderung ausgesprochen hatte, daß diese» Gerücht von Leuten weitergetragen wird, denen

«n derartigen Denkfehler nicht zutrauen sollte, sagte er wörtlich:
Ich glaube, daß bei näherem Durchdenkenniemand eine so handgreifliche Ungerechtigkeit für möglich halten  und irgend einer
Regierung einen derartigen Vorschlag oder dem Reichstag die Zustimmung zu ihm zutrauen wird. Gewiß werden wir nach dem Kriege zur
Heilung seiner Wunden, zum Wiederaufbau de» Wirtschaftslebens Geld brauchen, aber Finanzwirtschaft und Steuertechnik sind aurgebildet genug
um dann, wenn e» not tut. nicht den Weg des Bruche » eines Zahlungsversprechen » . sondern den einer gerechten und
gleichmäßigen Heranziehung der Steuerquellen zu beschreiten  Das darf ich heute wiederholen, daß jede Regierung und jede»
Parlament, die für Die Verwaltung de« Reich» und seine Gesetzgebung verantwortlich sind, e» al» ihre vornehmste Aufgabe betrachten werden,
den Gläubigern de« Reich«, und zu ihnen gehören auch viele Millionen wirtschaftlich Schwacher, das gegebene Zahlungsversprechen zu halten,
d. h. also dieAnleihen zum vollen Zinssatz zu verzinsen und , wenn etwa nach dem Jahre  1834 von der Kündigung
Gebrauch gemacht werden sollte , sie zum vollen Nennwert zurückzuzahlen
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die Kriegsanleihe alsbald nach dem Kriege wieder zu Geld zu mache« ?
Hierzu erklärte der Präsident de« Reichsbank-Direktoriums vr . Havenstein:

Sorgen und Zweifel hierüber sind nicht berechtigt. Daß nach dem Kriege große Beträge der jetzt gezeichneten Kriegsanleihen an den Markt
zurückströmen werden, um wieder zu Gelde gemacht zu werden, ist freilich zu erwarten, und nicht minder, daß ebenso große Beträge von neuen
Krediibedürfniffen sich an den Markt drängen werden. Die» ist aber längst erkannt, und die maßgebenden Instanzen sind sich völlig klar darüber,
daß dieser Gefahr nach dem Kriege begegnet werden kann. Die Frage ist in ernstester Erwägung und Bearbeitung und e« sind bereits ganz

. bestimmte Pläne und Maßnahmen in Aussicht genommen, dienach menschlichem Ermessen geeignet und ausreichend sein werden,
auch einen sehr großen Andrang solcher Wertpapiere aufzunehmen  und unter Mitwirkung der Darlehenskassen, die noch
eine Reihe von Jahren, wohl mind. sten« 4 bis 5, aufrechterhalten werden müffen, die allmählige Wiederuntcrbringung dieser aufgenommenen

. Bestände auf eine entsprechende Anzahl von Jahren zu verteilen und damit nachteilige Folgen zu verhindern.
Der Reichsbankpräsident legte die hierfür in Aussicht genommenen Pläne und Maßnahmen des näheren dar und fand damit die volle und befrie-

Atmung der aus unseren auf diesem Gebiete sachkundigsten und urteilsfähigsten Männern zusammengesetzten Versammlung.

längert oder verkürzt die Beteiligung an der Zeichnung die Kriegsdauer?
Zu dieser Frage nahm der Staatssekretär des Innern 0r . H elfferich  Stellung . Er wies auf den brutalen Hungerkrieg Englands gegen Deulsch-

iMe Neutralen hin und bezeichnetr England als „die Seele der gegen un« gerichteten Weltverschwörung":
Gerade weil England in seinem Vernichtungskriege von Anfang an so stark auf seine Gelvmacht gerechnet hat, müffen wir zeigen, daß diese
Rechnung falsch ist. müffen wir bei der fünften Kriegsanleihe erneut beweisen, daß wir von dem entschlossensten Siegeswillen beseelt find.
Kein infameres und falschere » Wort als da » hochverräterische Getuschel : „ Die Anlethezeichnung verlängert den
Krieg I" Da » Gegenteil ist richtig : „ Wer Kriegsanleihe zeichnet , hilft den Krieg verkürzen und den Sieg be¬
schleunigen ; wer aber mit seinem Gelde zu Hause bleibt , der besorgt Feindesardeit.

intiffntt

mit:
Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Flugzeuggeschwader haben mit Erfolg
»hnbrücke von Cernavoda und feindliche

l09er angegriffen.
Der erste Generalquartiermeister

Ludendorff.
roße» Hauptquartier,  1 . Oktbr.

lichrr Kriegsschauplatz:
bell

^ Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg.'

der flandrischen und Artoi'Front der
***fltuppe Kronprinz Rupprecht.

Engländer eine besonder« lebhafte Pa^
^wtit.

^chlachtfront nördlich der Somme nahm
. ^ -a« ps am Nachmittag große Heftig-
z^ ikdrrum erfolgten bei und östlich von
. «arke englische Angriffe, die wie an den

»en Tagen von Truppen der Generale
Stxt von Armin nach hartnäckigen

abgeschlagen wurden. Aus Rancourl
davon stürmten französische Regimenter

uj;e8,n  unsere Stellungen an. Teilvor»
“’Celttt*, au» Molval und nordwestlich
Stetten im Sperrfeuer.
Heeresgruppe Kronprinz.

Maas spielten sich unter vorüber-
cĥ Edder Arltllerieiätigkeit kleine bedeu-

- dgranatenkämpfe ab.

dÜÜ Kriegsschauplatz:
• I*? haben an verschiedenen Stellen ihre

" wieder ausgenommen.

Front de» Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Westlich Luck nimmt da» feindliche Feuer feit
heute früh zu.

Beiderseits der Bahn Brody—Lemberg und
weiter südlich bi» zur Graberka ist dem feindlichen
Vorgehen teils durch Sperrfeuer Halt geboten, teils
ist der bis zu sieben Malen wieverholie Ansturm
völlig zusammcngedrochen.
Front de» General» der Kavallerie Echerzog Karl.

Beiderseits der Zloia Lipa kam es zu heftigen
Nahkämpfen. Im Winkel zwischen der Ceniowka
und Zlota Lipa hat sich der Gegner vorgeschoben.
Weiter westlich warfen türkische Truppen einge¬
drungene feindliche Abteilungen durch sofortigen
Gegenangriff wieder zurück und machten hierbei
330 Gefangene.

In den Karpathen herrschte im allgemeinen
Ruhe. Die Zahl der bei Slr . Klauzura gemachten
Gefangenen ist auf über 600 Mann gestiegen

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
An der Ostfront wurden rumänische Angriffe

am Maro«-Tal abgewiesen. Im Goergeny Tal
und weiter südlich entzogen sich die Vortruppen zum
Test dem feindlichen Vorstoß. Die Beute der
deutschen Truppen aus dem Gefecht südlich von
Henndorf(Hegen) erhöht sich um acht Geschütze.
Nordwestlich von Fogara» hat der Feind seinen
Angriff eingestellt.

Au« der Schlacht von Hermannstadt waren bis
gestern eingedrachl: Ueber 3000 Gefangene, 13
Geschütze Ferner sind erbeutet eine Flugzeughalle,
zwei Flugzeuge, 10 Lokomotiven, 300 Waggon»
mit Munition, über 300 Munitionswagen, über
300 gefüllte Bagagewagen, 70 Kraftwagen, ein
Lazarettzug. Weitere» Material wird erst allmäh¬

lich aus den Wäldern geborgen werden. Der
Rothe Thurm-Paß ist ang füllt mit zerschossenen
Fahrzeugen. Südlich des Paffes wurden rumänische
gegen die Höhen westlich Cainenit gerichtete stärkere
Vorstöße adgeschlazen.

Im Hoetzinger(Haiszeger)-G birge griff der
Feind westtich de» Strell (Sztrtgy)-Tale» vergeben»
an.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe de» Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Am 39. September erzwang eine österreichisch

ungarische Donauslolttlle die Einfahrt in den Hafen
von Corabia, vernichtete neun und erbeutete sieben
teil» beladene Schiffe.

Bukarest wurde von unseren Flugzeuggeschwadern
mit beobachteter guter Wirkung bombardiert.

Mazedonische Front.
An vielen Stellen zwischen dem Prespa-See

und dem Wardar lebhafte Feuer kämpfe und ver«
einzelte ergebnislose feindliche Unternehmungen.
Ein starker Angriff brachte den Gipfel de» Kajmak-
kalan in den Besitz de» Gegner»

Das Haus
Wichstrtißt 24

nrm

(fiüher Gg Wicht) ist
mit oder ohne Aecker u.

Wiese zu verkaufen. Letztere werden auch einzeln
abgegeben Adreffe im Kreisblatt-Berlag. (4b

Achtung I
Sammelt Obstkerne . Nicht
wegwerfen . A » de« bekann¬
ten Sammelstelle « abliefer « .

n



Mittelschellfische «e.

Uk-

Pfund 108 Pfg.

Ferner empfehlen wir solange Vorrat:
Bouillon -Würfel , l« St . 4« Pf.
Fleifchbrüh Erfatz-Würfel . 1« St . 33 Pfg.
Puddingpulver , Pak. 24 Pfg . _

Für Einmachzwecke:
Feinst . Weinessig , lose ausgemeffen, Liter 38 Pfg.
Margarita -Einmachefsig , Lilerflafchem. Glas 80 Pfg
Salizyl -Papier , Rolle 18 Pfg.
Salizyl Pulver , Paket 10 M ._ _

Is , -Ä -pf ©l "̂ r ©irL
hell Export , J/i Flasche 44 Pfg.

Trauben Psd. 80 Pfg. Zwiebel « Pfd. 16 Pfg.

Für Oualitätsraucher
empfehlen wir unsere aus echt türkischen Tabake « gefertigte

E ) HllusmrKe ßandlllbkits-Aglllettk
Stück 6 Pfg

12bergasseUsingen

UchlchiinsteigcruW.
Dienstag , de« 3 . Oktober 1916»

«achmittags 2 Uhr beginnend , werden in
Bad Homburg , hinter dem Rahmen Nr. 37,
im Aufträge des Herrn Georg Schlottner , als
Nachlaßpfleger folgende zur Nachlaßsache des f
Rentners P . H . Maurer gehörigen Sachen öffent-
lich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung ver¬
steigert

Eine Partie verschiedene Herrn - und Frauen-
kleider als : mehrere Herrenanzüge , Ueberzieher,
Frauenkostüme , Mäntel und sonstige derartige
Bekleidungsstücke ; eine Partie Leib - Bett - und
Tischwäsche : als Herren - und Frauenhemden,
Unterhosen , Kragen , Bettücher , Bett , und Kiffen¬
bezüge , Tischtücher und Servietten , Hand - und
Taschentücher . Vorhänge mit Zubehör ; ferner
mehrere Paar Herrn - und Frauenstiefel und
Schuhe , Strümpfe , Schürzen , Herrn - und Frauen-
hüte , Handschuhe ; sowie die Haus - und Küchen¬
geräte , Porzellan und Glassachen u . a . m.

Wagner,
Gerichtsvollzieher in Bad Homburg v. d. H.

Tafklobß-VklstkigklNS.
Mittwoch , de« 4 . Oktober, minags

1 Uhr , wird das der diesigen Gemeinde gehörige

Tafelobst
(etwa 50 Zentner)

öffentlich meistbietend versteigert.
Oberuhat « , den3. Oktober 1916.

Der Bürgermeister.
*) Hartung.

Zwetschen
zum Brennen

kaufen
Fritz Scheller Sühne,

3) Homburg v. d. H.

[4 | r Mutterkalb - p]
zu verlauten . *) ,Gmil Becker , Usingen.

Die untere Wohnung
(Kreuzgaffe 15 ) zu vermieten.
3) W Deckelmeyer.

Ebereschenbeeren
(rote Vogelbeeren)

am Stiel kaufe per Zentner 5 Mk .,

Schwarze Hollunderbeeren
per Zentner 10 Mk.

^ried - riclx ^ rles

Gonzenheim i . Taunus
*) Frankfurter Landstr 111.

AmtlicherTaschen-
Fahrplan
- P reis 20 Pf g. -

Plakat-Fahrplan
— Pr «Ig I # Mg . —

Krelsblatt'Drnckerei Usingen.

Gebe meine

Sämaschine ISS
3 ) zur

Herbstaussaat
und zum Thomasmehlstreuen

gegen mäßige Leihgebühr , auch nach Auswärts , ab.

Heinrich Ott , Westerfeld.

Simmentaler Zuchtbullen
(18 Monate alt ) sowie

5 Hühner mit Hahn
(Maibrut ) preiswert zu verkaufen.
Ab) Müller Wieth » Brandoberndorf.

Versteigerung.
Freitag , den 6. Oktober, mittag,

läßt der Unterzeichnete in dem Oekonomiehost
hiestqen Lehrerseminar-

Möbel , Haus « « ud Kücheugev
u . a . 4 Betten , 1 Oekonomiewagen , 1 Handkl
1 Milchzentrifuge , mehrere Oefen und sonstig
brauchsgegenstände gegen gleich bare Zahlung
fentlich versteigern.

UstNge« , den3. Oktober 1916.
Chr . Hartman «.

Wir bitten wiederholt , die
das „Kreisblatt “ bestimn

Kreisblatt -Druckerei Uni

Holl. Heringe
(sehr gut schmeckend)

Sauerkrai
und

Salzgurkei
i) empfiehlt

Peter Bermbach.

Kein Salzmangel |

Hoch-u.Uiel>$
2) stets auf Lager.

Peter Bermbach.
SeifIZur Ersparung von

empfehle

Tonwaschmittel „Als*
zum Waschen der Hände , KÜ
gerate , Töpfe , Essgeschirre

grober Wäsche
in Stücken zu 20

SezligMW
für Meb -, Wirk - u.

waren
vorrätig in w

B . Wagner ’s Buchdruck

itim

Anzeigen und sonstigen Veröffei
lichungen uns bis 1 © Uhr vorn
tags zugehen lassen zu wollen,]

Eine spätere Annahme
nicht erfolgen , da wir das Kn
blatt bis zum Nachmittag für
Postversand fertiggestellt habd
müssen . Einen grösseren Umfi
einnehmende Veröffentlichungen
bitten wir uns jedoch am Ta|
vorher.

Wir bitten nochmals um gilt!
Nachsicht.

Hochachtend I

Sc
l°stri

111

IA,

iefe

in i
nicht

fcfn

58ec
1. 9.

Miv

Kleine Wohnung]
1 größeres und 3 kleinere Zimmer , Kllt^
Keller an kinderloses Ehepaar oder einzelt«
Person zu vermieten.
3 ) Christ . Hartr,

nd
1 äm

*8tfi

«Le
i in,
!'n,

*hie,
1 hem

bii

15.
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